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Angebote und Termine: 

Unsere Gruppen und Kreise treffen sich außerhalb der 

Schulferien regelmäßig – aktuelle Informationen erhal-

ten Interessierte bei den Gruppenleitungen. 

Sonntag, 17. März  
15.00 Uhr Konzert des Gospelchors Carmeleons in der 
Festhalle Rottenburg! 
Auf dem Programm 
stehen die „Songs 
from Messiah“ für So-
li, Chor und Band. Das 
sind 17 groovige Gos-
pelstücke, inspiriert 
von den Texten und 
Melodien aus dem 
Oratorium „Messias“ 
von G.F.Händel. HÄN-
DEL meets GOSPEL! 
Der Chor wird in be-
gleitet von der Band 
„Joyful Noise“, dem 
Pianisten Ralf Schuon und weiteren Gastmusikern. 
Vor Konzertbeginn und in den Pausen werden Geträn-
ke und kleine Speisen verkauft. Singen macht glück-
lich – und Zuhören in diesem Fall auch: Herzlich will-
kommen! Der Eintritt ist frei, um Spenden am Aus-
gang wird gebeten. Der Erlös der Konzerte geht an 
Projekte des Difäm Tübingen im Kongo.  
15.00 Uhr Wurmlinger Sonntagscafé im Evangeli-
schen Gemeindehaus Wurmlingen: Herzliche Einla-
dung an alle, einen geselligen gemeinsamen Nachmit-
tag bei Kaffee und Kuchen zu verbringen. 
 
Montag, 18. März  
Kontaktgruppe für psychisch kranke Menschen - An-
sprechpartner: Peter Knauf, Tel.: 07472/24409 
 
Dienstag, 19. März 

19.00 Uhr Ökumenisches Stadtgespräch mit der Bibel 
Termin 3: Wir freuen uns, dass das „Ökumenische 
Stadtgespräch mit der Bibel“ im März eine Fortset-
zung gefunden hat unter dem Motto „Raus aus der 
Komfortzone! Belebende Entdeckungen mit dem 
Markusevangelium“ - wir sind am dritten und somit 
letzten Termin zu Gast bei Ulrich Zeller und Susanne 
Riedel-Zeller im Baumwiesenweg 26 (– weitere Infor-
mationen auf unserer Homepage) 
 
Mittwoch,  20. März 
19.30 Uhr Probe Kirchenchor, Gdez 

Weitere Termine  

Judika 

Wochenspruch:   „Der Menschensohn ist nicht gekommen, dass er sich dienen lasse,  

 sondern dass er diene und gebe sein Leben zu einer Erlösung für viele.“   (Lukas 9,26 )  

Kollekte am  17.03.24 :   

für  die Schneller-Schulen im Nahen Osten 

Unsere kommenden Gottesdienste :  

Gottesdienst am Samstag, 23. März 2024 

14.30 Uhr Rottenburg  Evangelische Kirche  

Kirchliche  Trauung  von  

Franziska und Dominic Dollinger (Pfrin. Luz) 
 

Gottesdienste am Sonntag, 24. März 2024   

- Palmarum  

10.00 Uhr Haus am Neckar 

Gottesdienst (Pfrin. i.R. Lempp )  

10.15 Uhr Rottenburg  Evangelische Kirche  

Gottesdienst (Pfr. Just-Deus) 

11.00 Uhr Wurmlingen  Gemeindehaus  

Gottesdienst (Pfrin.i.R. Dürr )  

10.15 Uhr Rottenburg Gemeindezentrum  

Familien-Gottesdienst: „Kinderkirche mit Erwach-

senen“ (Pfrin. Luz/Pfr.i.R. Zeller/KiKi-Team) 

Eines Tages kam einer…  

Liebe Eltern, Großeltern, Patinnen und Paten,  
viele scheuen sich, Kindern die Passions- und Oster-

geschichte Jesu zu erzählen, und wünschen sich da-

bei Unterstützung. Wie gehen wir um mit Kreuzigung 

und Tod, wie mit dem Wunder der Auferstehung?  

Die Passions- und Ostergeschichte Jesu gehört zu 

den Herzstücken unseres Glaubens. Und sie steht un-

ter der Überschrift: Es geht gut aus! Von diesem gu-

ten Ende her erzählen wir die Geschichten davor. Für 
Kinder ist das unerlässlich. Und geben wir es ruhig zu: 

Auch für uns Erwachsene. 

Wir laden Sie und Ihre Kinder deshalb herzlich zu zwei 

familienfreundlichen Gottesdiensten ein: 

Zur Kinderkirche mit Erwachsenen an Palmsonntag 

(Gemeindezentrum vgl. Text oben)  und  

zum Festgottesdienst mit Abendmahl an Oster-

sonntag um  10.15 Uhr (Kirche).  

Eines Tages kam einer… ist die Überschrift über bei-

de Gottesdienste. Jesus kam und kommt auch heute. 
Wir denken an ihn, staunen über seinen Weg, freuen 

uns mit, dass Trauer sich in Freude wandelt und fei-

ern seine Gegenwart im Abendmahl.  



 
Auf einer Reise nach Sizilien im letzten Herbst besuchten meine Frau und ich auch das Städt-

chen Noto im Süden der Insel, nur wenige Kilometer vom Mittelmeer entfernt. Noto wurde Anfang 
des 18.Jhdt. nach einem verheerenden Erdbeben im Stil des sizilianischen Barock wiederaufgebaut 
und gehört heute zum UNESCO-Welterbe. Über ein weites Treppenportal betritt man die Kathedra-
le San Nicolò, einen barocken Kirchenraum voller Harmonie und Helligkeit. Aber bevor wir dies alles 
wahrnehmen können, fällt unser Blick auf ein Holzkreuz, das zusammengezimmert ist aus den Plan-
ken gekenterter Flüchtlingsboote, an den Strand gespült und aufgesammelt. Ein ganz einfaches 
Kreuz, der bildgewordene Widerspruch in seiner jetzigen Umgebung, und doch deshalb hier genau 
richtig.  

 
Denn das Kreuz Jesu ist der fortdauernde Widerspruch zu allen Vorstellungen, die sich Men

schen, auch wir, von einem Leben machen, das wir als gut, als im Rahmen des Möglichen gelungen 
bezeichnen würden. Hätte Gott für Jesus nicht auch einen anderen Weg finden können, einen über
zeugenderen? Einen repräsentativeren und machtvolleren? Im 20.Kapitel des Matthäus-
Evangeliums, dem der Wochenspruch des Sonntags entnommen ist, stellt sich Jesus dieser Frage 
und erinnert seine Jüngerinnen und Jünger an ihre Lebenserfahrung. „Ihr wisst, dass die Herrscher 
ihre Völker niederhalten und die Mächtigen ihnen Gewalt antun!“ Ja, das wissen seine Hörerinnen und 
Hörer. Jeder und jede damals kennt Unterdrückung und Gewalt aus eigener Erfahrung und weiß, 
wie es zugeht im Leben. „So soll es nicht sein unter euch!“ sagt er.  

 
Manchmal ertappe ich mich bei dem Gedanken, ich 
könnte meinen christlichen Glauben leichter leben, 
wenn Jesus diesen Satz nicht gesagt hätte. Die Ge-
schichte der Christenheit und der Kirche ist ein einzi-
ges Zuwiderhandeln. Meine eigene Lebens
geschichte ist immer wieder durchwoben davon, die-
sen Wunsch Jesu zu vernachlässigen. Die Kontraste 
sind gewaltig. Hier wir christlich geprägten Men-
schen, die wir uns gerne selbst in den Mittelpunkt 
stellen, den eigenen Vorteil suchen, unseren westli-
chen Wohlstand verteidigen und deshalb Macht ausü-
ben und Einfluss nehmen wollen. Dort Jesus und sein 
Wort: „So soll es nicht sein unter euch!“ Das Zeichen für 
diese Gegensätze ist sein Kreuz. Wie in Noto nimmt 
es auch das Schicksal der Menschen in den Blick, die 
wir leicht übersehen.  
 
Deshalb wendet Jesus am Ende der kleinen Episode 
aus dem Matthäus-Evangelium den Blick auf sich 
selbst. Sein Kreuz ist der Weg. „Der Menschensohn ist 
nicht gekommen, dass er sich dienen lasse, sondern dass 
er diene und gebe sein Leben als Lösegeld für viele.“  Das 
ist der Wochenspruch dieses Sonntags. Wir könnten 
die Widersprüche, auch unsere eigenen, nicht aushal-
ten ohne das Wissen, dass er alles ausgehalten hat, 
damit wir einen Weg sehen im Leben. Aber deshalb 
können wir wenigstens versuchen, ihn zu gehen. Und 
sammeln uns, geborgen, unter seinem Kreuz. 

Foto: R. Ploigt  
Reinhard Ploigt, Pfr.i.R. 

Donnerstag, 21. März 
18.00 Uhr Selbsthilfegruppe Fibromyalgie, GhW 
 
Freitag, 22. März 
17.00 Uhr Treff am Käpelle in Wendelsheim: Unser Friedhof… kein Ort des Vergessens, sondern der Erinnerung, 
kein Ort des Todes, sondern des Lebens, kein Ort der Einsamkeit, sondern der Begegnung, nicht nur ein Ort der 
Trauer, sondern der Hoffnung. 
Herzliche Einladung an ALLE zum zweiten Treff mit Impulsen und Begegnung am Käpelle:  Jeder ist willkommen.  
19.30 Uhr Probe Posaunenchor, Gdez 
 
Samstag, 23. März  

11.00 Uhr ökumen. Friedensgebet im Dom 


